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Sicherheitsdirektion
Kanton Basel-Landschaft
Rathausstrasse 2
4410 Liestal

elektronisch an adrian.kaegi@bl.ch 	e-Kopie



8. September 2026


Stellungnahme zur Revision der Verordnung über das Ausstellen von Ausweisen für Schweizer Staatsangehörige

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin, liebe Kathrin
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, zur titelerwähnten Vorlage Stellung nehmen zu können, was wir nachfolgend gerne tun.
Mit der Einführung der biometrischen Identitätskarte per 2. November 2026 wird sich die Nachfrage nach nicht-biometrischen Identitätskarten voraussichtlich deutlich reduzieren. Gleichzeitig haben die bisherigen Befragungen der Gemeinden gezeigt, dass die Bedürfnisse und Einschätzungen hinsichtlich einer weiteren Entgegennahme entsprechender Anträge auf kommunaler Ebene unterschiedlich sind.
Der VBLG begrüsst deshalb die vorgeschlagene Lösung, wonach es künftig den einzelnen Gemeinden überlassen wird, ob sie weiterhin Anträge für Identitätskarten ohne Chip entgegennehmen und an die ausstellende Behörde weiterleiten wollen, was auch der Variabilität nach § 47a der Kantonsverfassung entspricht. Damit wird auf eine kantonal einheitliche Verpflichtung verzichtet und den Gemeinden ermöglicht, unter Berücksichtigung der örtlichen Nachfrage, der vorhandenen Infrastruktur und der personellen Ressourcen selbst über die Weiterführung dieses Angebots zu entscheiden.
Diese Lösung erscheint insbesondere auch deshalb sachgerecht, weil Einwohnerinnen und Einwohner unabhängig vom Entscheid ihrer Wohngemeinde weiterhin die Möglichkeit haben, eine nicht-biometrische Identitätskarte bei den kantonalen Passstellen zu beantragen. Eine Einschränkung des Zugangs zu dieser Ausweisform entsteht somit nicht.
Für die praktische Umsetzung erachtet es der VBLG als sinnvoll, dass der Kanton die Gemeinden mit einer einfachen und einheitlichen Kommunikation unterstützt. Insbesondere sollte für die Bevölkerung zentral und leicht ersichtlich sein, welche Gemeinden weiterhin Anträge für nicht-biometrische Identitätskarten entgegennehmen und dass eine Antragstellung in jedem Fall auch bei den kantonalen Passstellen möglich ist.
Der VBLG unterstützt die vorgeschlagene Änderung von § 2 der kantonalen Ausweisverordnung und die damit verbundene Stärkung des kommunalen Handlungsspielraums.
Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.
Freundliche Grüsse
VERBAND BASELLANDSCHAFTLICHER GEMEINDEN
	Präsidentin:

	Geschäftsführer:

	Sign.

	Sign.


	Nadine Jermann
	Matthias Gysin

	
	




P.S.: Wir bitten Sie um Kenntnisnahme, dass die Delegierten des VBLG anlässlich der Generalversammlung vom 28. März 2019 folgenden Beschluss zum Stellenwert der Verbandsvernehmlassungen gefasst haben: «Diejenigen Gemeinden, die bei einer Vernehmlassung oder Anhörung keine eigene Stellungnahme einreichen, schliessen sich jener des VBLG an. Sie sind bei der Auswertung der Vernehmlassungsergebnisse zu beachten: Die Zahl der Gemeinden, die sich dem VBLG anschliessen, ist zu nennen und die Stellungnahme des Verbandes ist entsprechend zu gewichten.» Die Generalversammlung hat uns beauftragt, Ihnen diesen Beschluss jeweils mitzuteilen.
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